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  Editorial

Liebe Dättnauerinnen, Liebe Dättnauer

Wir sind mitten im Jahr angekommen, und ich bin mir 
sicher: Die erste Frühjahrsmüdigkeit wird abgelöst 
von der Vorfreude auf den Sommer!

Noch im Juni gibt es für viele noch zwei absolute 
Highlights: die Fussball Europameisterschaft und das 
Albani-Fest! 

Ein internationales Fussballturnier erwartet uns im 
Juli dann auch im Dättnau. Für alle, die das Fussball-
fieber vermissen und auch unsere Schüler und Lehrer 
anfeuern möchten – unbedingt den 9.07. vormerken!

Das Albani-Fest ist für viele regionale Musiker eine 
willkommene Bühne, sich als Band zu beweisen. Wir 
haben die Dättnauerin Vivien Gubler gefragt, wie sie 
es mit ihrer Band zum zweiten Mal in Folge auf die 
Albani-Bühne geschafft hat und Roger Salzmann vom 
Fest-Komitee, wie das «Casting» genau abläuft. 

Wie bereits mehrmals angekündigt, kämpft der 
Quartierverein um neue aktive Mitglieder und die 
Besetzung des Präsidiums. Der Vorstand hat sich eine 

Sandra Bachmann

kreative Lösung einfallen lassen, um die Auflösung 
des Vereins an der letzten Generalversammlung zu 
verhindern. Doch wie soll die Zukunft aussehen?

Auch in der Redaktion gibt es wieder personelle Verän-
derungen. Michaela Schiewe hat sich nach vier Jahren 
entschieden, andere Projekte voll zu unterstützen. 
Umso mehr bin ich sehr froh, dass wir auch ein neues 
Mitglied begrüssen dürfen: Michael Nägeli.
Er war bereits diese Ausgabe sehr aktiv – und sein iro-
nischer Schreibstil ist für uns eine echte Bereicherung! 

Michael Nägeli ist dann auch gleich auf Spurensuche 
gegangen. Der Brand auf dem Ziegelei-Areal jährt sich 
im Juli und er ist für uns den Brandermittlungen auf 
den Grund gegangen.  

Wie schon letztes Mal, blicken wir auch passend zum 
30-jährigen Jubiläum des Blätti zurück – mit Inter-
views von Dättnauer Zeitzeugen. Dieses Mal erhielten 
wir interessante Einblicke und hilfreiche Tipps des 
Alt-Gemeinderates Haymo Empl und des ehemaligen 
Quartiervereinspräsidenten Marcel Läubli und seiner 
Frau Christine.

Besonders freut es mich, dass wir mit Ihnen das  
Jubiläumsjahr von «Euses Blättli» auch musikalisch 
feiern können: der Quartierverein lädt alle Dätt- 
nauer zu einem Jubiläumskonzert ein! Schon jetzt  
den 24. September Abend unbedingt frei halten!

Sonnige Grüsse, Ihre
Sandra Bachmann
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Seitens der Redaktion freuen wir uns sehr über eine neue, tatkräfti-
ge Unterstützung durch Michael Nägeli. Hier stellt er sich und seine 
Qualitäten in Form eines imaginären Stellengesuchs gleich selbst vor:
«Michael Nägeli: Junggebliebenes, mehr oder weniger gepflegtes 
Familienoberhaupt (männlich, 41) sucht Hobby für interessante, span-
nende und abwechslungsreiche Stunden. 
Wegen sportlichem Ausgelastet-Sein (v.a. tägliches, von der Nachbar-
schaft viel belächeltes auf den Bus spurten und regelmässiges Cham-
pionsleague schauen) eher sitzende Tätigkeit. 
Bin vielseitig interessiert, abenteuerlustig, kontaktfreudig, humor-
voll, unkompliziert und schreibe gern. Kann auf wenig journalistische 
Erfahrung in Form von einigen moralisch zweifelhaften Beiträgen in 
einem berüchtigten Magazin eines unbekannten Männervereins  
zurückgreifen. Hoffe auf attraktive Angebote aus der Region Dättnau. 
Bitte melde dich!»  
 
Hatte das Inserat nicht einmal aufgegeben und «Zack» schon schrei-
be ich für «Euses Blättli». Für Risiken und Nebenwirkungen  
übernehme ich keine Verantwortung! 
Michael Nägeli

Michaela Schiewe verabschiedet sich aus der 
Redaktion – «Uf wieder güx!»

Michaela Schiewe hat nach 4 Jahren entschieden, sich Ihrem kirch- 
lichen Engagement stärker zu widmen. Da sie ihre Aufgaben stets 
sehr ernst nimmt und nichts nur «halb» erledigt, bleibt ihr leider kei-
ne Zeit für die Mitarbeit in der Redaktion.  
 
Wir bedauern das sehr, können Ihre Entscheidung aber nachvollzie-
hen. Mit Ihren Kontakten im Quartier, ihrer natürlichen Neugier für 
Dinge, die uns alle angehen und ihrem motivierenden Wesen, hat sie 
uns für Themen begeistert. 
 
Als stets aufgestellte, positiv denkende und sehr zuverlässige und 
engagierte Redaktionskollegin war es eine grosse Freude mit ihr die 
Ausgaben zu gestalten. Ihre vielfältigen Beiträge und kreativen Ideen 
werden uns im Team sehr fehlen!

Wir wünschen Dir, liebe Michaela, von Herzen alles Liebe und freuen 
uns wann immer Du magst, wieder von Dir zu hören …

Dein Blättli-Team Petra, Conny und Sandra

...aus der Redaktion

Michael Nägeli schreibt neu fürs «Blättli»
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  Quartierverein News

Die diesjährige Generalversammlung des Quartier-
vereins Dättnau-Steig begann am 1. April wie üblich: 
Susanne Heider stellte zum letzten Mal als Präsidentin 
und Gastgeberin die veröffentlichte Traktandenliste 
förmlich vor. Routiniert wurde diese «abgearbeitet». 
Erfreulich war, dass auch neu zugezogene Dättnaue-
rinnen und Dättnauer der Einladung gefolgt sind und 
in der gemütlichen Runde von rund 29 Haushalten 
«mittendrin» Platz fanden.
Die Bilanz des Quartiervereins sieht durchweg gut 
aus. Die Freizeitanlage wird rege gebucht und ist dank 
Joel Surbeck, dem Liegenschaftenpräsidenten, in 
einem sehr guten Zustand. Besonders erfreulich auch, 
dass die Vakanz der Verantwortlichen für die Ver-
mietung der Freizeitanlage erfolgreich besetzt und 
Petra Iuliano willkommen geheissen werden konnte. 

Leider musste ich, als Redaktionsverantwortliche, 
gleich zwei Redaktionsmitglieder verabschieden und 
liess es mir nicht nehmen auch die Anwesenden zu 
motivieren sich bei der Redaktion mit Beiträgen zu 

melden. Besonders gefreut hat mich die Anerkennung 
für das Engagement des Teams und die inhaltlichen 
Anpassungen, die wir letztes Jahr gemeinsam be-
schlossen haben.  

Der Abschied der Präsidentin Susanne Heider wurde 
dann doch noch emotional – nachdem Carlos Pereira 
im Namen des Vorstandes und der Vereinsmitglieder 
ihr nach 16 engagierten Jahren dankte und diese An-
sprache von den Anwesenden mit stehenden Ovatio-
nen unterstrichen wurde. 

 
Trotz diverser Appelle musste Susanne Heider mittei-
len, dass bis dato sich niemand für die vakante Präsi-
diumsposition gemeldet hat. Um die Auflösung des 
Vereins zu verhindern, hatte sich der Vorstand auf 
eine personelle Rochade verständigt:  
Susanne Heider übernimmt von Martin Büchi die  
Aufgabe des Aktuars und gibt somit sämtliche Kon-
takte und Pflichten an ihn als Vize-Präsidenten ab. 
Imke Braun, nach wie vor zuständig für das Ressort 

Die Vorstandsmitglieder v.l.n.r.: Joel Surbeck, Martin Büchi, Imke Braun, 
Susanne Heider, Carlos Pereira, Sandra Bachmann

Die Generalversammlung des Quartiervereins

Von Resignation bis grossen Emotionen war alles dabei …
Beitrag: Sandra Bachmann / Bilder: Fotografie Wanzki
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  Quartierverein News

Schule und Verkehr, übernimmt die Koordination der 
eingehenden Korrespondenzen und Anfragen und 
delegiert Aufgaben an die verbleibenden Vorstands-
mitglieder. Es wird eine Vorauswahl der eingehenden 
Anfragen getroffen – bestimmte Anfragen werden 
somit auf Grund des Ressourcenmangels zukünftig 
nicht weiter verfolgt. Es findet so eine Priorisierung 
je nach Anliegen statt. Imke Braun ist mit dieser 
neuen Aufgabe dreifach belastet und hat deutlich 
gemacht, dass diese Regelung ausschliesslich für  
1 Jahr gelten kann.

Bild: Carlos Pereira verabschiedet Susanne Heider als Präsidentin des QVDS

Die Freizeitanlage ist wieder in 
Frauenhand: die neue Verwalterin 
stellt sich vor …
Mein Name ist Petra Iuliano, ich bin 38 Jahre alt, 
verheiratet und habe zwei Söhne. Wir leben seit 9 
Jahren im Dättnau. Aufgewachsen bin ich in Töss und 
somit kenne ich das Dättnau deshalb schon seit mei-
ner Kindheit. Wir schätzen die Nähe zur Natur und 
das unsere Kinder hier zur Schule gehen können und 
in einem schönen Umfeld aufwachsen. 

Als ich mich entschieden habe, die Vermietung der 
Freizeitanlage zu übernehmen, wusste ich gar nicht 
so genau was mich erwarten würde. Nun nach gut  
5 Monaten kann ich sagen, dass der Alltag der Ver-
mietung sehr abwechslungsreich ist und ich vor allem 
den Kontakt zu den Mietern sehr schätze, seien es 
Leute aus dem Quartier oder von Auswärts. 

Petra Iuliano,  
Verantwortliche für Vermietung der Freizeitanlage 

Sollte bis Ende des Jahres nicht mindestens ein neues 
Vorstandsmitglied gefunden werden, «wird mit der 
Stadt Winterthur die Auflösung des Vereins und 
dessen Güter besprochen», so Susanne Heider an 
der Generalversammlung. Sie bedauere das sehr, 
denn interessante Themen gäbe es genug, wie Susan-
ne Heider verdeutlichte: «Von der Entwicklung auf 
dem Ziegelei-Areal, der Schulraumproblematik bis 
hin zur Infrastruktur gibt es immer neue Anfragen 
durch die Stadt, wo eine aktive Stellungnahme durch 
den Verein sinnvoll ist. Dättnau entwickelt sich weiter 

und braucht den Quartierverein als An-
sprechpartner für die Stadt Winterthur».
 
 
 
Fazit:  
Es bleibt zu hoffen, dass sich eine inte-
ressierte, engagierte Person findet, die 
an die nächste Vorstandssitzung kommt, 
um sich von dem Sinn eines mitbestim-
menden Quartiervereins überzeugen und 
aktiv mitgestalten möchte.

Kontakt über: vize@daettnau.ch
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Steig – ein Winterthurer Problemquartier?

Tössemer Gemeinderatsmitglieder werden aktiv

Das Quartier Steig ist kurz vor  
Ostern in die Schlagzeilen der Medien 
geraten. Die Wohnblöcke der Sied-
lung, als triste Wohnsilos abseits der 
Stadt beschrieben, wurden als Beispiel 
für eine Tendenz zur Ghettoisierung 
diverser städtischer Wohngebiete he-
rangezogen. Alles in allem wurde das 
Bild eines vom städtischen Leben ab-
gekoppelten, etwas unberechenbaren 
Mikrokosmos gezeichnet.

Lilian Banholzer (EVP) und Felix Helg 
(FDP) haben als Tössemer Gemein-
deratsmitglieder die Problematik im 
Gemeinderat aufgegriffen. Mit einer 
Interpellation wird der Stadtrat die 
nachfolgend gestellten Fragen beant-
worten müssen. Die Fragen: 
1.	 Wie beurteilt der Stadtrat die Ent-

wicklung im Quartier Steig, wie sie 
von verschiedenen Medien Ende 
März 2016 dargestellt wurde?

2.	 Welche Instrumente stehen der 
Stadt heute zur Verfügung, um 
schleichende Entwicklungen zu 
einer «Ghettoisierung» eines 
Quartiers, bzw. andere negative 
Tendenzen zu erkennen?

3.	 Arbeitet die Stadt bezüglich dieser 
Thematik mit anderen Städten 
zusammen?

4.	 Ist der Stadtrat der Auffassung, 
dass es zusätzliche Instrumente 
braucht, um in Zukunft solche 
Entwicklungen zu vermeiden oder 
rückgängig zu machen? Wenn ja: 
Welche Instrumente und mit wel-
chen Kosten sind sie verbunden?

5.	 Die Schule Laubegg nimmt im 
Quartier eine wichtige Integra- 
tionsfunktion wahr, weil die  
Kinder aus den Quartiren Steig 
und Dättnau diese Schule 
besuchen. Mit welchen Mitteln 
kann die Schule für ihre 

Information aus dem Gemeinderat: Felix Helg

Die Steig in den Medien

Die Tatsache, dass Winterthur aus  
diversen Gründen im Fokus der Me-
dien steht, führte in letzter Zeit dazu, 
dass auch der Quartierverein Dättnau-
Steig vermehrt von diversen Print- und 
Fernsehredaktionen angesprochen 
wurde. Ihnen geht es vorallem um eine 
Stellungnahme zur gesellschaftlichen 
Entwicklung unseres Quartiers und im 
Speziellen um die Integration von mus-
limischen Personen aus der Steig. 
 

Da die Mitglieder des Quartiervereins-
vorstandes weder in Integrationspro-
jekte involviert, noch Experten im Um-
gang mit Massenmedien sind, haben 
wir uns mit offiziellen Stellungnahmen 
weitestgehend zurückgehalten.  

Integrationsfunktion zusätzlich 
gestärkt werden?

6.	 Welche integrativen Angebote 
gibt es im Quartier ausserhalb der 
Schule?

7.	  Welche Auswirkungen hatte die 
Reduktion der Mittel für die Quar-
tierentwicklung im konkreten 
Fall? 

8.	 Wie ist es mit den vorhandenen 
Mitteln möglich, wirksame integ-
rative Massnahmen umzusetzen? 

Der Stadtrat hat die Interpellation bis 
Ende Oktober zu beantworten. 

Dieser Vorstoss wurde ausserdem von 
den Fraktionen der SP (Gabi Stritt) und 
der GLP/PP (Annetta Steiner) mitun-
terstützt.

In eigener Sache...

Umfrage des Quartiervereins: Umgang mit Medien

Der Quartierverein konzentriert sich 
auf den Kontakt und Zusammenarbeit 
mit der Quartierentwicklung und mit 
diversen Ansprechpartnern bei der 
Stadt Winterthur.

Bei Medien-Anfragen distanzieren wir 
uns von allgemeinen oder pauschali-
sierenden Aussagen, da wir keine Kon-
trolle über die Auslegung oder Voll-
ständigkeit unserer Stellungnahmen 
bei der Veröffentlichung haben und 
wir auch nur persönliche Erfahrungen 
weitergeben könnten. Die Problematik 
bei diesem Vorgehen liegt darin, dass 
es den Medien Spielraum für Interpre-
tation gibt, die wir im Moment nicht 
absehen können.

Daher fragen wir Sie:   
«Wie soll sich der Quartier-
verein bei solchen Anfragen 
verhalten?»
Besonders würden uns auch Rück-
meldungen von Bewohnerinnen und 
Bewohnern aus der Steig interessie-
ren. Sie können ihre Meinung auch 
anonym abgeben. Sollten keine Rück-
meldungen kommen, gehen wir davon 
aus, dass Sie grundsätzlich mit unserer 
Vorgehensweise einverstanden sind.  
Bitte melden Sie sich per Mail:  
redaktion@daettnau.ch oder  
Brief an: S. Bachmann, Redaktion, 
Julie-Bikle-Str. 14, 8406 Winterthur

Beitrag: Sandra Bachmann, Redaktion
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  Anzeigen




























































